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Roland Wälchli / Peter Hagmann

Summertime in Ölten

A Freilichtkino aufGrossleinwand in der «Schützi» V Klassische Töne beim Stadtturm

Schulferien, Sommerferien - in der
ersten Juliwoche, kurz nach dem Schulfest,

die grosse Zellteilung: die einen
reisen ab, Heerscharen der heissen Sonne

entgegen, endlich befreit vom harten

Arbeitsrhythmus, voller lang
gehegter Wünsche, mit Pass, Checkkarte
und schweren Koffern, verschlossen die

Häuser, die Wohnungen - hoffentlich
wird nicht eingebrochen.
Die andern, die Alteren wohl, und
diejenigen, welche dafür sorgen, dass

Spitäler, Bahnen, die ganze Versorgung
nicht zusammenbrechen, bleiben hier,
zurückgelassen wie das Matrosenmädchen

einer grossen Hafenstadt,
etwas traurig, doch genüsslich die ersten
Ferienstaus am Fernsehen geniessend.
Dann aber folgt die Metamorphose, die

Verwandlung Olfens. Ausgedünnt sind
Strassen und Plätze, die Stadt gewinnt
an Weite und Ruhe. Vorbei die lär-
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mende Geschäftigkeit, vorbei das

Gedränge an den grossen Kreuzungen.
Man fühlt sich wohl. Offen sind die

meisten Cafes. Heiss zwar der Asphalt,
umso kühler das Wasser der Oltner Ba-

di, wo man sich morgens und am späten

Abend gleich als Hotelgast eines
feineren Hotels fühlt Viele Kinder sind

weg, in Lagern oder mit ihren Eltern

weit im Süden am Meer.

Zum Wandern ist es fast zu heiss, man
sucht die schattigen Walder, das Sah,

den Rumpel oder schwingt sich
behelmt aufs Rad Man entdeckt die
beschaulichen Seiten Olfens, den Stadtpark,

die vielen freien Sitzbänke, die
alte Aare mit ihren Kiesbänken unterhalb

des Stauwehrs. Doch am Abend

gibt es die sommerlichen Ereignisse

grosser Unterhaltung: in der ersten

Juliwoche, leider nur allzukurz, den

Zirkus Knie mit der nach Zoo riechenden

Manege. Die grosse Leinwand des

Open-Air-Kinos in der «Schützi»,
Abend für Abend unter dem eindun-
kelnden Azur eines wolkenlosen
Sternenhimmels Oder ein schönes klassisches

Konzert auf dem Ildefonsplatz,
bewacht vom steinernen Viereck des

Oltner Stadtturms. Der erste August,
die Reden, das Feuerwerk, gewisse
Behördenmitglieder sind offenbar
nicht verreist Viele Daheimgebhebene
suchen dann doch noch fur einige Tage
der fast beklemmenden Ruhe und den

gewohnten Gesichtern zu entfliehen,
ins Gebirge oder in eine Stadt mit
anderer Sprache.

Mitte August, wenn der Asphalt wieder

kuhler wird und sich die Fensterladen

der Zurückgekehrten wieder
offnen, sind die erholsamen Wochen
der Ruhe, wo an Sonntagen nur mal ein
Motorflugzeug gleich einem Insekt
seine Runden zog, vorüber Die Chilbi
mit den vielen kreisenden Vergnügungen

beendet diese Zeit der Kontemplation

und führt die Menschen wieder
zusammen zum alten, lärmenden und
geschäftigen Rhythmus über das Jahr
2000 hinweg.

rechts von oben:

Offen sind die meisten Cafes Keine Hektik

am Bahnhof und Ferienausklang mit der

Oltner Chilbi

65


	Summertime in Olten

